
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpf am Westrand der "Seeblänken"

Versumpfte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Waren (Müritz), Stadt
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Vegetationseinheiten
Schwaden-Erlensumpf; Schilf-Grauweidenfeuchtgebüsch; Wasserlinsen-Schwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nsg-Vorschlag für gesamten Waldkomplex "Seeblänken" - s. Bogenzusammenfassung
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keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05643

Am Westrand der "Seeblänken" liegt in einer versumpften Senke ein Erlensumpfwald. Am Rand eines Buchenwaldkomplexes gelegen ist er 
umgeben von Mischwald und Acker.

Inmitten des Erlensumpfes liegt eine mineralische Insel mit Buchen, die nicht ins Biotop integriert wurde.

Die freiliegenden Wurzeln der Erlen und die im gesamten Biotop vorkommende Brennnessel zeigt die frühere Entwässerung des Biotops an. 
Der im Biotop vorherrschende Wasserschwaden-Erlensumpf kann als Zeichen steigenden Wasserspiegels angesehen werden.

Am Ostrand des Biotops herrscht ein Schilf-Grauweidenfeuchtgebüsch vor. In den offenen Wasserstellen, die kleinflächig im gesamten 
Biotop verteilt sind, und insbesondere am Biotoprand ist ein Wasserlinsen-Schwaden-Flutrasen ausgebildet.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Salix cinerea Galium palustre
Glyceria fluitans Lemna minor Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex remota Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara


